
 









































































Die Tiere werden möglichst artgerecht gehalten. Zur Behandlung von kranken Tieren werden weniger Medikamente eingesetzt. Das Futter der Tiere stammt aus dem Anbau des Betriebes.











Ökologische Viehwirtschaft








Bei dieser Form der Landwirtschaft soll möglichst viel Ertrag und eine hohe Qualität der Lebensmittel erreicht werden. 


Sie nutzt chemische Dünger- und Pflanzenschutzmittel.








Die Produkte werden möglichst naturnah angebaut. Die Landwirte verzichten auf chemische Düngemittel und sie verwenden organischen Dünger.











Ökologische Landwirtschaft











Intensive Landwirtschaft








Diese Anlage wandelt Biomasse (Gülle, Mist, Mais oder Getreide) in Energie um. Die Masse wird luftdicht verschlossen und verrottet nach und nach. Dabei entsteht Biogas. Ein Generator wandelt dieses Gas in Energie oder Wärme um.











Biogasanlage








Früher konnte ein Bauer vier Menschen mit Lebensmitteln versorgen. Vor 100 Jahren motorisierte sich die Landwirtschaft. Heutzutage führt diese Mechanisierung zu Ertragssteigerungen. Der Landwirt kann schneller und mehr Flächen bearbeiten. 








Mechanisierung der Landwirtschaft











Fruchtwechsel








Jede Pflanze entzieht dem Boden andere Nährstoffe. Damit der Boden fruchtbar bleibt, wechselt der Landwirt jedes Jahr die Pflanzen-/Getreideart. Nach einigen Jahren liegt das Land dann „brach“, d.h. es wird in dem Jahr nichts angebaut.








Landwirte erzeugen durch Windräder und Biogasanlagen Energie. Diese Art der Energiegewinnung gilt als umweltfreundlicher. Der Landwirt wird zum Energiewirt. 











Erneuerbare Energien








Es sind Pflanzen, die mit teuren Spezialmaschinen und vielen Arbeitskräften an- und abgebaut werden. Hierzu zählen Wein, Obst, Spargel und andere Sorten.








Sonderkulturen








Man findet diese Art der Energiegewinnung oft auf den Dächern von Häusern. Die Anlagen sind in südlicher Richtung ausgerichtet und wandeln Sonne in Strom um. 











Fotovoltaik








Es handelt sich um eine besondere Bodenart. Sie schließt an das Norddeutsche Tiefland an und reicht bis zum Mittelgebirge. Dieser Boden ist besonders ertragreich, denn er besteht aus Löss. Löss sieht aus wie gelbliches Mehl. 








Börden





Die Marsch ist der westliche Teil Schleswig- Holsteins. Diese Gebiete entstanden durch unterschiedliche Phasen in der erdzeitlichen Geschichte. Zum größten Teil ist dieses Land vom Meer abgewonnen.


Marschböden sind sehr fruchtbar und werden oft für den Getreideanbau genutzt. 








Marsch








Die Geest verläuft mittig durch Schleswig- Holstein. Ein großer Gletscher schob sich während der Saale- Eiszeit über Schleswig- Holstein und hinterließ beim Schmelzen viel Sand und Gesteine in der Geest. Hier wird vor allem Mais angebaut.








Geest





Früher wurde jede Kuh mit der Hand gemolken. Heutzutage gibt es große „Melkroboter“, diese melken die Kühe fast selbstständig. Nach dem Melken gelangt die Milch in große Kühlbehälter (4°C). Ein Milchtanklastwagen holt die Milch beim Landwirten ab. Damit die Milch einwandfrei bei der Molkerei abgeliefert wird, wird sie vorher noch einmal getestet. Die Molkerei verarbeitet die Milch weiter.











Milchwirtschaft








Im Allgäu haben sich Landwirte auf einen anderen Anbau spezialisiert. Dort wachsen Gräser, Klee und Kräuter besonders gut. Das Alpenvorland dient als Weidefläche für Kühe, weitere Flächen werden ackerbaulich genutzt.











Grünlandwirtschaft











Eine große Lawine schob sich in der letzten Eiszeit über den östlichen Teil Schleswig- Holsteins. Als es wärmer wurde, taute die Lawine und die mitgeschleppten Steine blieben liegen. Die Lawine war so gewaltig, dass sie große Erdmassen bewegte und somit die Förden, Hügel und Täler bildete.  








Östliches


 Hügelland








Zu dieser Art der Landnutzung zählt auch die intensive Landwirtschaft. Die Höfe sind auf bestimmte landwirtschaftliche Bereiche (Milch, Ackerbau, Schweine, etc.) spezialisiert. und dadurch findet eine Arbeitsteilung zwischen den Landwirten statt.








Konventionelle Landwirtschaft





Im Supermarkt erkenne  ich ökologisch angebaute und verarbeitet Produkte durch die bestimmten „Bio- Siegel“. 


z.b. Demeter Bioland, Naturland








Woran erkenne ich ökologisch angebaute und verarbeitete Produkte?








